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Karlsruher Zeitung .
Nr . 172. Dienstag , den 23 . Juni 1829 .

Baden. — Freie Stadt Hamburg. — Großherzcmthum Hessen . — Hanncvcr. — Sachsen. — Dänemark. — Frankreich . — Groß¬
britannien . — Oestrcich. — Prcussen . — Polen. — Rußland . — Schweiz. — Spanien . — Nachrichten vom Kriegsschau -

plaze . — Griechenland . — Amerika . — Verschiedenes.

Baden .
Kork , den 20 . Juni . Heute versammelten sich da»

hier sämmtliche Ortsvorgesezte des hiesigen Amtsbezirks ,
rim ihrem bisherigen Oberamtmann , der nunmehr durch
die höchste Entschließung des Regenten zu der wichtigen
Stelle eines Oberhofgerichtsrathö berufen ist , ihr Lebe¬
wohl zu sagen . Sie überreichten demselben , als Zei¬
chen ihrer Hochachtung und Dankbarkeit , einen Becher
mit der Inschrift :

"Zum Andenken unserm würdigen Oberamtmann
' Karl Kieffer die Ortsvorgesezten des großherzvgl .
"Bezirksamtes Kork « ,

und drückten hiebei mit tiefer Rührung das allgemeine
Bedauern aus . Denjenigen aus ihrer Mitte zu verlieren ,
welcher mit rastlosen ! Eifer und unausgesezter Thäligkeit
jede Spur sorgsam verfolgte , den Wohlstand seiner Ge¬
meinden zu heben , das verdiente Zutrauen auf die Re ,
gierung zu erhalten und zu beleben , und welcher durch
rasche und gerechte Justizpflege ein wahrer Wohlthäter
uusers Bezirkes wurde .

Mbge Ihm ferner ein freundliches Gestirn leuchten ,
und Er auch unserer noch in der Ferne gedenken ! Ihm
folgen unsere besten Wünsche .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 16. Juni . Die Neubauten in

der Stadt nehmen noch immer auffallend zu ; über¬
all entstehen neue Häuser und kaum nahet sich das neue
Viertel bei'm neuen Stadttheater seiner Vollendung , als
schon neue Straßen am abgetragenen Wall vom Deten -
tionshause bis zum Schreienmarkte und von da zum
Deichthor im Beginn sind.

Großherzogthum Hessen .
Frankfurt , dcn2l . Juni . Vorgestern ist in Darm -

stadt das Fest der silbernen Hochzeit des ErbgroßherzogS
und der Erbgrvßherzvgin feierlich begangen worden . Se .
k . H . der Grvßherzog sind von der Unpäßlichkeit , von der
Sie befallen worden , wieder völlig hergestellt , und nah¬
men an der Feier des Festes den freudigsten Antheil .

Hannover .
Hannover , den 14. Juni . Am verwichenen Don¬

nerstage sind I . k. H . die verwittwete Frau Landgrasin
von Hessen -Homburg aus Rotenkirchen hier eingetrvffen ,

und auf dem Färstcnhofe abgetreten . An demselben Tage
trafen auch II . kk . HH . der Herzog und die Herzogin
von Cambridge nebst Familie von Rotenkirchen wieder
hier ein , und haben ihre Sommer -Residenz zu Mvntbril -
lant bezogen.

— Se . Maj . haben den bisherigen Oberhvfmarschall ,
Grafen von Hardenberg , zum Oberhvfmeister ernannt ,
und die Direktion des OberhvfmarschallamtS dem Hvf -
marschall von Wangenheim übertragen .

— Die Zahl der Studierenden zü Göttingen hat sich
im laufenden Halbjahre um 122 vermindert . Die Ge -
sammtzahl der akademischen Jünglinge beläuft sich ge¬
genwärtig auf 1264 ; unter diesen widmen sich 345 der
Theologie , 520 der Jurisprudenz , 272 der Medizin ,
127 den philosophischen Wissenschaften ; 734 derselben
sind Landeökinder und 530 sind Auswärtige .

Sachsen .
Ronneburg , das am ly . Mai zum größten Theil

ein Raub der Flammen wurde , ist in der Nacht vom 14.
zum iZ . Juni von Neuem von einer Feuersbrunst heim¬
gesucht worden , wodurch abermals gegen Lo Häuser in
Asche gelegt worden sind.

Dänemark .
Kopenhagen , den 13 . Juni . Am 10 . d . sindSe .

M . der König auf dem königl . Dampfschiffe Kiel nach
Louisenlund abgereist . Ir k. H . die Kronprinzessin Karo ,
line , so wie II . kk. HH . die Prinzen Frederil Karl Chri¬
stian und Fredenk Ferdinand begleiten Allerhvchstdiesel-
bcn . — I . k. H . die Prinzessin Wilhelmine begleiteten
Se . Maj . bis Drägoe , wo I . k . H . wieder an ' s Land
stiegen.

— Im vorigen Jahre sind aus Dänemark und den
Herzogthümern in' s Ausland ausgeführt worden : 36,095
Tonnen vermahkencS Korn , 41,44t Tonnen Malz und
2,144,929 Tonnen unveredeltes Korn , so wie ausserdem
126,7Lö Tonnen Reps .

Frankreich .
Se . Mas . der König haben II . MM . den Köniz

und die Königin von Baiern bei AUerhvchstihrer An¬
kunft zu Zweibrücken am tt . Juni durch den Staatsrath
und Präfekten von Straßburg , Hrn . Esmangart , bk -
kvwplimcmireu lassen.
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— Das Gesez - Bulletin vom ly . Juni enthalt das Ge¬
sez , wornach die 6 - und 3 Livres -Thaler , die 24 , 12
und 6 Sous -Stücke , so wie auch die Goldmünzen von
48 , 24 und 12 Livres mit dem 1 . April 1634 aufhdren ,
nach ihrem wirklichen Nominal -Werth zu kursiren .
Gleichwohl werden die Steuereinnehmer so wie auch die
General - Kassiere sie noch bis zum 1 . Juli , 854 , für
Rechnung der Regierung , nach ihrem wirklichen Nomi -
nalwerthe annehmen . Von diesem leztern Zeitpunkt an
werden sie in den Münzstätten nur noch nach ihrem Ge¬
wichte als Barren und gemas dem Tarif vom 17 . Prai -
rial vom I . XI angenommen werden .

— Der H . Handelsminister hat erlaubt , die Resultate
der über die Eisen - Industrie und über den Tarif der
Zucker angestellten Untersuchungen zu drucken , und
diese Dokumente zum Verkauf auszubieten .

Die Untersuchung über die Zucker ist bereits bei
Hrn . Buchhändler Renard , rue 83intL -L,nn6 , zu haben ;
die Untersuchung über die Eisen wird nächstens in der
nämlichen Buchhandlung erscheinen.

— Mehrere hiesige Blätter heben die in Oestreich herr¬
schende Moralität des Volkes hervor . Verbrechen sind
in diesem Staate äusserst selten ; in Einem Jahre fallen
kaum zwei Hinrichtungen zu Wien vor .

Großbritannien .
— Man liest im Standart vom iü . Juni :

"Der berühmte Arzt Sir Henry Alford hatte mit dem
Herzog von Wellington eine lange Konferenz , worin ,
dem Vernehmen nach , ausschließlich von der Gesundheit
Sr . k. H . des Herzogs von Clarence , welche die lebhafte ,
sie« Besorgnisse erregt , die Rede war .«

— H . Addington , englischer Gesandter bei der hohen
deutschen Bundesversammlung zu Frankfurt , ist am 12.
hier eingetroffen , und halte sogleich eine lange Konferenz
mit dem Grafen von Aberdeen .

— Die Hauptquelle aller gegenwärtigen Drangsale der
Fabrikarbeiter liegt in dem täglich schreiendem Mißver -
hältniß der unbegränzten Maschinen -Produktion zum Ver¬
brauche . Darin suchte ja auch Wellington , bei der
merkwürdigen Verhandlung über die höhere Bcsteurung
der Wolleinfuhr im Oberhause am 26 . Mai , den Hauptsiz
von aller äksn -els , womit dann natürlich auch die schmäh¬
lich herabgedrückten Preise der Waaren , daS Verschleudern
( omstorsoltin ») und der Betrug durch Verfälschung der
Stoffe , Verkürzung der Maaße , Vernachlässigung aller
Schauanstalten u . s. w . im engsten Zusammenhänge ste¬
hen . Zwar tritt allerdings durch die stupende Wohlfeil¬
heit baumwollener Kleidungsstoffe die allgemeine Ver¬
breitung dieser Waaren auch in den niedrigsten Ständen
ein , und so werden dem Verbrauche tausende der sonst
ganz fremden Käufer zugesührt . Allein auch so kommt
Erzeugung und Verbrauch noch immer nicht ins Gleich¬
gewicht .

— Die Jamaika - Zeitungen vom 20 . April bestäti¬
gen die Niederlage der Peruaner in der zu Targoni
( Vsqui ) am stillen Meer am 86 . Februar gelie¬

ferten Schlacht Der offiziellen , in einer Depesche aus
Bogota vom 21 . März enthaltenen Nachricht zu Folge ,bestand die columbische Armee , unter dem Befehl des Ge¬neral Sucre , aus 4000 Mann , und die peruanische aus8000 Mann unter General Lamar . Dieser Sieg der Co«lumbicr scheint von einem wichtigen Resultat begleitet
gewesen zu seyn , indem der peruanische General sich an¬
heischig gemacht hat , an Columbien 4 Millionen Dollars
zu zahlen . Der Courier bemerkt jedoch , daß dieser Ver¬
trag noch der Ratifikation von der Regierung zu Lima be¬
dürfe , und dieß konnte noch nicht geschehen seyn , als die
Nachricht der Niederlage von dem Schlachtfeld aus »ach
den Gestaden des atlantischen Meeres gemeldet ward .Unter den Friedens -Artikeln befinden sich folgende : ,"Das columbische Gebiet soll sich , wie ehemals , bis
an Neu -Granada erstrecken ; 16 Monate sind Peru be¬
willigt , um seine Schuld an Columbia zu berichtigen :
Kommissarien sollen für den Vollzug dieser zwei Artikel
ernannt werden . Jeder Streit über die Schuld Peru 'S
soll dem schiedsrichterlichen Urtheil einer amerikanischen i
Macht unterworfen werden . Guayaquil wird Columbia j
zurückgegeben. D >e peruanischen Truppen werden sich
südlich von Macasa zurückziehen. Der Präsident der V .
Staaten von N . Amerika soll eingeladen werden , Ver¬
mittler zwischen den beiden Staaten zu seyn .»

Oestreich .
Wien , den 17. Juni . Metalliques 9S '^ ; Bank¬

aktien 1116 .

P r e u s s e n.
Berlin , den 17. Juni . Das große Pferderennen , !

veranstaltet von dem "Verein für Pferdezucht und Pferde¬
dressur in den preussischen Staaten « , fand heute Vor¬
mittags statt , und zwar auf einem , links von der Pots¬
damer Chaussee , zwischen den Dörfern Steglitz und Lich¬
terfelde befindlichen Grundstücke . Die Rennbahn war aufeiner Strecke von 10,000 Fuß ( /^ Meile ) abgesteckt,und zum Thcil von eigends dazu errichteten Tribunen
umgeben .

Se . Maj . der König , Ihre Maj . die Kaiserin von
Rußland , II . kk . HH . die Prinzen und Prinzessinnen
des kdnigl . Hauses , Ihre Durchs , die Fürstin Liegnitz ,Sc . Durchs , der Fürst von Anhalt -Dessau nebst Gemah¬
lin k. H . , und Se . Durchl . der Herzog von Sachscn -
Koburg -Gotha verherrlichten das in der Nähe unserer
Residenz zum ersten Male gesehene Schauspiel durch Ihre
Gegenwart .

Den Anfang wachle ein "Rennen in der freien Bahn « ,an welchem fünf Pferde Theil nahmen . Der braune
Hengst "Leonardo « des Hrn . Ober -Amtmann Meyer trug
den doppelten Sieg davon , und wurde demnach für
Rechnung des Vereins mit 3»o Stück FricdrichSd 'vr an¬
gekauft . Dem Sieger zunächst kam der braune Hengst"Masaniello « ( ans dem Trakkehner Haupt -Gestüte) deS
Hrn . Grafen von Redern . — ES folgte alSdann ein s"Rennen in der Bahn mit Hindernissen » , woran vier Pfrr -
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de Theil nahmen , und wobei die Fuchs -Stute "Resabel « ,
dem Hrn . Major von Brandenstein gehörig , den Sieg
davon trug . ES soll dieses Pferd , ebenfalls ^für Rech¬
nung deS Vereins , für2vo Stück Friedrichsd 'or angckauft
werden . Die gekauften Pferde kommen alsdann zur Ver -
loosung unter die Aktionäre des Vereins .

Unzählige Zuschauer aus Berlin und Potsdam hatten
sich zu dem Wettrennen eingefunden .

— Der großherzogk . Hess, wirkliche Geheime Rath und
Präsident des Finanz -Ministeriums , v . Hoffmann , ist
wieder nach Darmstadt abgereist .

— Ihw Maj . die Kaiserin von Rußland haben Ihrer
Durchs , der Fürstin von Licgnitz den St . Katharinen -
Orden verliehen .

Berlin , den 16 . Juni . Ihre Maj . die Kaiserin
von Rußland haben der hiesigen Armen -Dircktion 3000
Thaler zustellen zu lassen geruht .

Berlin , den 19 . Juni . Se . Durchl . der regierende
Herzog von Sachsen -Kvburg -Gotha ist nach Gotha ab¬
gereist .

— Die preuß . Staatszeitung bestätigt nun auch in ei¬
nem Schreiben aus Konstantinopel vom 26 . Mai die
bereits erwähnte Wegnahme einer russischen Fregatte von
Seiten der Türke » . Es war der "Raphael « , von 36Ka¬
nonen , welche demnächst nach Bujukdere gebracht wor¬
den ist , woselbst der Sultan sie in Augenschein genom¬
men hat . — Hundert russische Soldaten und acht Offiziere ,
heißt es ferner in diesem Schreiben '

, sind von den Türken
freigcgeben und nach Odessa gesandt worden .

Ferner enthält die Staatsztg . folgendes Schreiben von der
türkischen Gränzc , ohne Datum : "Ein Theil des Belage¬
rungskorps von Silistria steht im Begriff , gegen Pra >
wvdi aufzubrechcn , da Rcschid , von Schumla aus , ge¬
gen General Roth vorgcgangen ist. Vor Silistria ist
die dritte Parallele bereits beendigt , und sobald die über
die Donau zu schlagende Drücke fertig ist , soll der Plaz
ernstlich angegriffen werden . Das Belagerungskorps
von Rustschuck ist durch 3000 Türken angegriffen worden ,
General Creutz hat sie aber mit bedeutendem Verlust für
die Angrcifenden zurückgeschlagen. General Schereme -
tieff hat sich dabei mit feiner Brigade besonders ausge¬
zeichnet.

— Aus Stettin wird unterm 15 . Juni gemeldet :
"Nach den Registern der hiesigen Wollmarkts -Kommission
sind bis gestern Abend 15,646 Zentner Wolle einclarirt
worden . Da aber noch heute Zufuhren eintrcffen , so
dürfte das diesjähre Quantum leicht auf 17,000 Zentner
anwachsen , mithin das vom vorigen Jahre um 6000
Zentner übersteigen . Dis heute Mittag war über s/z ,
vielleicht die Hälfte der Wolle verkauft , und ordinäre und
Mittel -Wollen zu den Preisen von 50 — 60 Rthlr . fan¬
den theilweise zu erhöhten Preisen von 3 — 5 Rthlr . pr .
Zentner willige Käufer . Feinere Sorten waren nicht ganz
zu den Preisen des vorigen Jahres abzufezen , und kann

man bei manchen Verkäufen dieser Art einen Abschlag
von 10 — Rthlr . pr . Zentner annehmen . Namentlich
aber sind von englischen Einkäufern niedrige Preise gebo¬
ten worden .«

Polen .
Die Krönungsfeier hat noch mehrere Beförderun¬

gen und Gnadenbezeigungen veranlaßt . Zum Ober -
Kämmerer ist der Fürst Adam Czartorynski , und zum
Ober - Kammerherrn des k . polnischen Hofes Fürst Maxi¬
milian Jablvnowski ernannt . Der General der Artille¬
rie , Haakc , ist in den Grafenstand erhoben . Derselbe ,
so wie der General Graf Stanislaus Potocki , und der
Senator -Kastellan Graf Wodzicki, Präsident des Freistaa¬
tes Krakau , sind Senatoren - Wvywoden geworden.

Rußland .
Das Journal d 'Odessa vom 3 . Juni meldet ; "Das

Wetter , welches wir beinahe seit Anfang dieses Früh¬
lings haben , ist so ausserordentlich , daß wir unser Kli¬
ma nicht mehr erkennen . Gewöhnlich stellt sich bei uns
in dieser Jahreszeit starke Hize und Mangel an Feuchtig¬
keit in der Atmosphäre ein . Heuer im Gcgentheile kla¬
gen wir über zu großen Ueberfluß an Regen , der seit dem
14. Mai unaufhörlich fällt . Diese Aenderung erfreute
anfangs den Landmann ; jczt befürchtet er bereits mit
Grund , daß Felder und Gärten durch das Uebermaas der
Nässe leiden dürften . Dieses Wetter hat , wie wir ver¬
nommen haben , schon Schaden angerichtct . Am 25 .
Mai fiel Hagel von der Größe einer Wallnuß auf den
Landstrich zwischen dem großen Brunnen und dem trocknen
Liman , und blieb 24 Stunden lang ohne zu schmelzen
liegen . Dieser Hagel hat die Gemüse ganz zerstört , und
den Obstbäumen beträchtlichen Schaden zugefügt . Der
Weinstock hat noch mehr als die Obsibäume gelitten .«

Schweiz .
Der Doktor Gosse ist nach einem ^ / -jährigen Aufent¬

halt in Griechenland nach Genf zurückgekehrt; er wider¬
legt die durch mehrere Zeitungen verbreitete Nachricht , daß
Graf Capodistrias Willens scy , seine Stelle als Präsi¬
dent von Griechenland niederzulegcn .

Spanien .
Der Messager des Chambres vom 20 . Juni sagt :

" Nach Briefen aus Madrid vom 12 . Juni scheint es ge¬
wiß , daß der König von Spanien den Bitten , einen
neuen Ehebund zu schließen , nachgegeben hat , und daß
die Wahl Sr . kath . Maj . auf eine Prinzessin aus der kdn.
Familie von Neapel , Donna Maria Christin « , gefal¬
len ist .«

Zu Madrid herrschte gegen Ende des Mai sehr kaltes
Wetter und zu San Jldefonso heizte man sogar ein .

Nachrichten vom Krieg sschaupkaze .
Petersburg , den 10. Juni . Uebcr ein siegreiches

Gefecht bei Prawodi , in welchem der Großwefsier an
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brr Spizr sehr zahlreicher Truppen durch General Roth
geschlagen wurde , sind umständliche Berichte eingegan -
gen . General Roth behauptete das Schlachtfeld , und
erbeutete zwer Fahnen , die Graf Dlebitsch Sr . Majestät
übersandt hat . Der Feind ließ über 2000 Todtc und ei¬
ne große Anzahl von Pferden auf dem Wahlplaze ; bei
brr großen Erbitterung der Kämpfenden sind nur 1 Mul¬
lah und - 5 Mann gefangen worden . Wir haben 490
Mann nebst 15 Oberoffizieren , einen Stabsoffizier , ei¬
nen Geistlichen und den General -Major Ryndin an Lob¬
ten verloren . Verwundet wurde Oberst v. Kaufmann
vom Regiment Selenginsk , Oberstlieutenant Aaleski
vom Regiment Jakutsk und Oberstlieutenant Korenika
vom 3l . Jäger -Regimente ; überdieß 2 Stabs - , 26Ober -
vffiziere und 596 Gemeine .

Seit der Einschließung von Silistria ist bei 'm Bela -
gernngskorps nichts von Bedeutung vorgefallen . Bei
einem kleinen Ausfall der Türken wurde General - Major
Fürst ProsorowSki durch eine Kanonenkugel gelobtet . Ei¬
nige neue Batterien sind errichtet und die Brücke über den
großen Donauarm ist vollendet ; über den kleinen Donau¬
arm findet die Kommunikation durch Floße statt .

General -Lieutenant Kreuz hat den Weg von Silistria
nach Schumla besezt und am l9 . Mai die Verbindung
mit dem Korps deS General Roth eröffnet. Er über¬
sendet die authentische Nachricht , daß der Großwesficr ,
bestürzt über die heldenmüthige Gegenwehr eines so klei¬
nen Korps , sich nach Schumla zurückgezogen habe .

Die türkische Flotte bestand aus 5 Linienschiffen , 1
Fregatte und 4 Korvetten , von denen am 16. Mai 1
Linienschiffe , 2 Fregatten und 1 Korvette ausliefen ,
und einen unsrer Kreuzer ohne Erfolg 10 Meilen weit
verfolgten . Unsre Kreuzer haben 6 feindliche Kauffahr¬
teischiffe , troz heftiger Gegenwehr der Mannschaft und
der Uferbewohner im Meerbusen von Kirpen , genommen ,
und 8 andere auf der Höhe des Forts Schili zerstört .

Odessa , den 8 . Juni . Nachrichten aus Sizeboli
vom 29 . Mai zufolge hatten sich die vor dieser Festung
liegenden Türken in den lezten Tagen sehr vermehrt , und
man sah nächstens einem ernstlichen Angriffe entgegen .
Der Sultan soll die Wiedereroberung auf eine ächt orien¬
talische Weise anbefohlen haben . Indessen bedarf es zu
einer förmlichen Belagerung großen Materials und vieler
Zeit , für einen Handstreich aber ist der Ort zu fest . Die
Flotte des Kapudan Pascha soll wieder im schwarzen
Meere erschienen und in der Bai von BurgaS signalisirt
worden seyn , worauf Admiral Grcigh ihr eine Division
entgegen geschickt habe . ( Die lezten Nachrichten aus
Ksnstantinvpel meldeten bekanntlich noch nichts von ei¬
nem neuen Auslaufen des Kapudan Pascha .)

Griechenland .
Triest , den 15 . Juni . Nach Berichten aus Zante

vom Z . d . hat sich Graf Capodistrias einige Tage in
Missolunghi aufgehalten und die Festungswerke besich¬
tigt . Man hatte in Griechenland bereits Kenntniß von
Sem Resultate der lezten Konferenzen in London , wo¬

nach die künftige Gränze Griechenlands auf Morea und
die Cycladen beschränkt werden soll . Alle ferner « Un¬
ternehmungen gegen Athen waren demnach , in Folge ei ,
ner Mittherlung aus England , bereits eingestellt . AuS
Alexandria hat man Nachrichten bis zum 27 . Mai , nach
welchen von dem Abgang der lange besprochenen Expe¬
dition nach Konstantinopel keine Rede mehr war .

Amerika .
( V ereinigte Staaten von Nordamerlka .)

Briefe aus Philadelphia vom 21 . Mai melden : Der
Präsident der Verein . Staaten , H . Jackson , hat eine
Proklamation erlassen , wornach die östreichischen Schiffe
in den Häfen der Republik unter den nämlichen Bedin¬
gungen , wie die Schiffe der am meisten begünstigten Na -
zionen , sollen zugelassen werden .

Verschiedenes .
Nach einer offiziellen Bekanntmachung besaß Scknve- !

den zu Ende des Jahres 1827 eine Volksmenge von 2
Mill . 828,563 Menschen . Die Residenzstadt Stockholm
hatte 1627 eine Volkszahl von 79,526 Menschen .

Frankfurt am Main , den 20 . Juni .
Cours der G . roßh . Bad . Staatsp apiere .

50 st. Lott . Loose bei S . Haber « en . und Goll u .
Söhne 1820 . 75 '/ ,

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

22 . Juni Barometer Thcrm . Hygr . Wind .
M . 7 27A . 9,7 L. 15,5 G . 50 G . Windstill «
M . 1 ' / . 27 A . 9,2 L . 16,5 G . 46 G . —

N . 10 27 A . 8,9 L. 17,0 G . 48 G . —

Ziemlich heiter mit leichtem Gewölk .

Psychrometrische Differenzen : 4 .9 Gr . - 6 . 4 Gr . - 5 . 1 Er .

Zeitung der freien Stadt Frankfurt .
Abendblatt für Politik , öffentliches Leben und gesellig« >

Unterhaltung .
Mit dem Zo . Juni d . 2 . hört die Zeitung der freien

Stadt Frankfurt auf , in ihrer bisherigen Gestatt zu er¬
scheinen. Mit Beibehaltung desselben Titels wird sie vom
1 . Juli an nach einem veränderten und erweiterte» Plane
als Abendblatt herauskommen, den englischen und fran¬
zösischen Abendblättern in Reichhaltigkeit und Mannigfal¬
tigkeit des Inhalts , wie in der Schnelle , mit welcher die
Nachrichten geliefert werden , » achcifernd . Während sie
mit möglichster Vollständigkeit alle im Laufe des Tages cin -
gegangemen Nachrichten schon am Abende desselben bietet , i
soll ein fortlaufendes Commcntar der Lagesvc -
gcdcnhcitcn in geographischen , statistischen , historischer , !



1049

Aufsätzen , Biographien bedeutender Männer , und in Aus¬
zügen aus den interessantesten Flugschriften den politischen
Theil der Zeitung erläutern , berichtigen und ergänzen . Ei¬
ne Auswahl des Beste » , was die der Unterhaltung gewid¬
meten Blätter des In - und Auslandes liefern , eine kurze
Ucbcrsicht der neuesten Literatur , eine gedrängte Deurthci -

lung der Leistungen unserer Bühne , der vorzüglichsten Er¬
scheinungen im Kunstgebicte sollen in einem Rahmen Al¬
les zusammenfasscn und vereinigen , was der gebildete Leser
von periodischen Blättern erwartet , und mit dem er sich
zu befreunden wünscht , um dem Gange der Politik des
öffentlichen Lebens , der Kunst und Wissenschaft folgen zu
können. Dabei wird das Blatt vornehmlich aus den hei¬
mischen Boden , von dem es ausgcht , den Blick gerichtet
haben , und Alles , was in Frankfurt sich begiebt , vorzüg¬
lich in ' s Auge fassen .

Ein der Zeitung beigegebener täglicher Börsenbe¬
richt wird das kaufmännische Publikum schon wenige
Stunden nach dem Schlüsse der Börse von Allem in Kennt -
niff setzen , was auf derselben vorgegangen ist .

Der halbjährliche Abonnementsprcis ist für Frankfurt
Z st . Zo kr. Für das AuSlanh übernimmt die fürstl .
T,hurn und Tarische OberpostamtS - Zeitungscrpeditivn die
Hauptspedition .

Gustav Oehler .

LiterarischeAn zeigen .

Bei Friedrich Wagner , Buchhändler und Buchdru¬
cker zu Freiburg im Breisgau , ist erschienen , und zu ha¬
ben in der Hvfbuchhandlung von G . Braun in Karls¬
ruhe , so wie in der B ra un ' scheu Buchhandlung in Of¬
fenburg :

Anleitung zur Selbstbildung
oder

Grnndzüge zur Veredlung des Charakters
und zur

Verfeinerung des Betragens ,
von

vr . I . D . C . Brugger ,
Professor am Großherzogl . Bad . Gymnasium in Freiburg ,

gr . 8 . 2 fl. rheln .

Zur Empfehlung dieses , reine Sittlichkeit und feines
Benehmen fördernden Buches darf nur bemerkt werden ,
daß es wegen seiner Brauchbarkeit und Gemeinnützigkeit
allenthalben die günstigste Aufnahme fand , und seit der
kurzen Zeit seines Erscheinens die erste Auflage schon bei¬
nahe vergriffen ist .

Karlsruhe . lEtablissement . Z Der
Unterzeichnete bat die Ehre , hiermit ergebenst
anrureigen , daß er dahier eine Spezereihand¬

lung etablirt und solche bereits eröffnet habe.
Er empfiehlt besonders sein Laaer in seinen

holländischen und Hamburger ' Rauchtabake , ver¬
schiedenen Sorten feinsten Lhee in Original¬
büchsen , und allen übrigen dahin gehörigen
Artikeln .

Es wird sein eifrigstes Bestreben seyn , das
Zutrauen zu rechtfertigen , mit dem man ihn
beehren wird ; er bittet daher um geneigten
Zuspruch .

David A . Levnrger ,
alte Herrenstraße Nr . 15.

Breiten . fVckan n t ma ch u ng . j Sonntag , den r 3 .
dieses , wird dahier das jährlich gewöhnliche Volksfest , das bür¬
gerliche Pcter und Pa u l - Fr ei schießen , verbunden mit
allerlei Volksbelustigungen , abgehalttn .

Nebst dem neugeregeltcn Büchsenschießen , im Werth von
Zoo fl . , welches die . Schützcngesellschaft unter Garanthie de «
Gtadtraths gibt , wird zum besondcrn Vergnügen der Herren
Schützen noch ein SÄießen aus freier Hand mit Pürsch - Büch -
scn auf ein laufendes Schwein statt finden ; wozu wir sämmk-
jiche Freunde des geselligen Vergnügens hdflichst cinladcn .

Breiten , den 16. Juni »Lag.
Oberbürgermeister .

Gaum .
Breiten . sAnzeigc . j Der Unterzeichnete hat die Ehr «

anzuzcigen , daß er auf das Bürgerftcischießen Mittags tadle
st'lrüto und Abends Ball halte ; wozu höflichst einladet und sich
bestens empfiehlt

G . A . Paravicini ,
Posihalter und Gastgeber zum Ritter St . Georg .

Brette » , s A n zci g e und Empfeh l u n g . j BeiUn -
terzeichnctem wird Sonntag , den 28. Juni , an dem dahiesigen
Bürgerfreischießen , Mittags halb ein Uhr tadle ä 'Irüke , und
Abends nach dem Rückzug vom Scbicßplaz , zum geselligen Ver¬
gnügen des gebildeten Standes , Ball statt finden. Durch reelle
und billige Bedienung wird er stcb bemüht seyn lassen , jeden
seiner verehrten Gönner und Freunde zu befriedigen, und sich
bestens empfehlen

Breiten , den 20 . Juni 1829.
I . D . Schuchmann ,

zur Krone .

Frcyersbach . fAnz cige und Empfehlu n g . sj Der
Unterzeichnete Brunnen - und Badwirth hat die Ehre einem vcr-
ehrlichsten Publikum anzuzeigen , daß er seine Brunnen - und
Badanstalt auf den 21 . d . M . eröffnen wird . Er verspricht di«
billigste und prompteste Bedienung , und empfiiehlt sich einem
geneigten Ansprüche.

. Hinsichtlich der Wirkungen seiner beiden Mineralquellen , be¬
sonders seines Schwefelsäuerlings , beruft er sich auf folgendes
ihm vom Großherzogl . Physiken Obcrkircb ausgestellte Acugniß .

Frepersbach , bei Petersthal , den i 5 . Juni 1829.
Johannes Bors lg .

P h y s i k a t s - Z e u g n i ß .
Dem Brunnen - u . Badwirthe Jvh . Börsig von Freycrs¬

bach , bei Petcrsthal , wird auf fein Ansuchen bezeugt , daß des¬
sen zwei Mineralquellen , sowohl der Säuerling , als besonder «
abcr der ganz nahe dabei liegende Schwefelsäuerling , feit ihrer
Fassung und Benutzung sich in folgende» Nebeln , als bei Un¬
terleibsbeschwerden, Hämorrhoiden , chronischen Katarrhen, ^

be¬
sonders dem s. g .j Magenhusien , der Gicht, asthmatischen Zufällen ,
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besonders bei solchen , die eine Folge zurückgetretencr Ausschlage
sind , bei chronischen Hautkrankheiten überhaupt , und bei chro¬
nischen Fußgeschwüren u . a . als heilkräftig bewiesen haben.

Die Resultate der im Sommer 1827 vorgenommenc» chemi¬
schen Analyse dieser beiden Mineralquellen werden in der näch¬
stens erscheinenden neuen Auflage der Bruniienschrift „die Mine¬
ralquellen im Großherzogthum Baden^ aufgeführt erscheinen .

Der Schwefelhpdrogen - Gchalt des Schwefelsäuerlings hat sich
durch die genauesten Prüfungen in Gegenwart mehrerer Aerzte
und Sachverständigen als constant erwiesen, und obgleich die
zZuantität desselben klein ist , so zeigen die in die Sinne
fallenden , noch mehr aber die medizinischen Eigenschaften dieses
Mineralwassers den Schwefelhpdrogcn - Gchalt unverkennbar an .

Oberkirch , den rZ . Juni 182g.
cr -r > Großherzogliches Phpflkat .lu>>o -- Do . Steeg mann .

Vät . Oberkirch , den iZ . Juni 182g.
Großhcrzogfliches Bezirksamt .

Fauler .
Vät . Ruff .

Karlsruhe . sFlügel zu verkaufen - ^ Der Flü¬
gel , welcher von milder Hand zu dem beginnenden Fonds für
eins Verpfründungs - und Versorgungs- Anstalt geschenkt , Neu¬
lich in einer Lotterie herausgespielt wurde , ist einer erhabenen
Wohlthäterin zugcfallen , und von derselben zum zweitenmal die¬
sem Endzweck geschenkt worden.

Dieses schöne Instrument , von vlemäoirnö zu Stuttgart
verfertigt , ist nun zum Verkauft ausgesezt , weshalb das Nä¬
here auf diesseitigem Bureau vernommen werden kann .

Karlsruhe , den 79 . Juni 1829 .
Großherzoglichcs Polizei -Bureau .

Rastatt . sC hai se fei l . ) Eine fast noch neue, moder¬
ne viersitzige Chaise , mit geschlossener ^Caffette , die ein - und
zweispännig geführt werden kann , steht zu verkaufen zu Rastart
in der Herrensiraße Nr . 33 .

Karlsruhe . s D i e n st - G esu ch . )j Ein Frauenzimmer
in den dreißiger Jahren , welche Zeugnisse ihres gesitteten Betra¬
gens aufweisen kann , wünscht als Haushälterin oder bei Kin¬
dern einen Plaz zu erhalten . Das Nähere ist im Hause Nr . g
, n der Waldhornstraße zu erfahren.

Karlsruhe , s D i cn st - G e s u ch . Z Es wünscht ein
Mensch bei einer Herrschaft oder auch bei einem Gärtner , hier
oder auswärts , eine Stelle als Gärtner zu erhalten ; er ist flei¬
ßig und treu , mit guten Zeugnissen versehen , und sicht mehr
auf gute Behandlung als auf großen Lohn. Der Eintritt kann
sogleich geschehen , und ist derselbe im Wildenmann zu erfragen .

Heidelberg . s D i en st - A n t ra g . ) Ein in allen Ober-
Einnchmcrei - Gcschäftcn vorzüglich bewanderter erster Scribcnt , ,
kann eine Stell erhalten , und sogleich cintretcn . Die hierzu
Lust habenden Herren Scribenrcn wollen sich in portofreien Brie¬
fe» mit ihren Bedingungen an Unterzeichneten wenden.

Heidelberg , den 20. Juni 1829 .
Vowinkel , Obercinnehmer .

Kehl . sGesuch . ) Es wird in der Gegend von Offcn-
Lurg eine vortheilhafte Oclmühle - Einrichtung zu kaufe» gesucht.
Das Nähere ist bei Handelsmann I . I . Linoaucr dahier zu
erfahre» .

Karlsruhe , sL 0 gis . ) Bei Herrmann Haas , lange
Straße Nr. gc>, ist der zweite Stock mit 5 Piecen und der
dritte mit 3 öder 7 Piecen , welcher auch auf Verlangen ganz
abgegeben werden kann , auf den 23 . Oktober zu vermieden .

Karlsruhe , fLaden zu vermiethen . ) Durch den
Ankauf eines Hauses , und Verbindlichkeit gegen den Eigenthü-
mer meines jetzigen Lokals , sehe ich mich veranlaßt , solches , be¬
stehend in einem schönen Laden ll'ammt Einrichtung) , 5 Zim¬

mern , 2 Kammern , geräumigem Magazin und gewölbtem Keller,
zu vermicthcn ; dieses Lokal ist seiner vortheilhaften Lage wegen
zu jedem Geschäft geeignet, und auf den 25 . Okt. zu beziehen .

Karlsruhe , den iS . Juni 1629 .
C . Dollmätsch ,

Zähringer- Straße Nr. 58.
Karlsruhe , s Bekanntma ch u ng . ) Montag , den

20 . Juli , und die folgenden Tage , werden die über 6 Monat
verfallenen und diejenigen Lcihhauspfändcr , auf denen von der
lezten Prolongation noch Zinse hasten , und wovon die Scheine
noch bei der Lcihauskasse deponirt sind , im Gasthaus zuin Kö¬
nig von Preußen versteigert. Es kann jedoch die Prolongation
dieser Pfänder bis zum r >. Juli noch nachgesucht werden .

Karlsruhe, den 16 . Juni , 82g.
Leihhaus-Verrechnung.

E p t h >
Rhein - Bischofshei m . sZ u rü ck g en 0 m m ene r

Steckbrief . ) Der in der Karlsruher Zeitung Nr. , 65 . 166
und 167 , und in den Anzeigcblättcrn Nr. 47 und rs8 von die¬
sem Jahr erlassene Steckbrief gegen David Hummel den ledi¬
gen von Leuteshcim wird hiermit zurückgenommcn .

Rheinbijchofshcim , den ig . Juni 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Jägerschmid .
Vät . Pandel .

Karlsruhe . fHäuser - und B an p la z - Verst « i ge¬
rn n g . ) Donnerstag , den 2 . künftigen Monats , Vormittags
9 Uhr , werden , in Gemäßheit hoher Weisung , die am i§ . die¬
ses dem Verkauf ausgesezt gewesene » , zur Verlassenschaft wei¬
land Ihrer Hoheit der Frau Markgrafin Christiane Louise ge-
hörigen Gebäulichkeiten , nämlich !

r ) das Palais , mit Nr. 79 der Sckloßflraße bezeichnet , im
Ganzen oder in den bekannten 3 Abstellungen,

2 ) das dreistöckige Wohnhaus nebst Garten in der Schloß-
straßc , mit Nr . 12 bezeichnet ,

einer nochmaligen öffentlichen Versteigerung ausgesezt werden-
Die Kauflustigen wollen sich zu benannter Stunde im Pa¬

lais Nr. 29 cinfinden.
Aus Auftrag.

Stadamtsrevisor
K e r l e r.

Müllheim . sWein - Versteigcru ng . ) Künftigen
Mittwoch, den 1 . Juli d . I . , Vormittags 70 Uhr , werden in
der herrschaftlichen Kellerei Sulzburg ohngcfähr

3oa Saum i 8v3r, 76241-, r825r u . 76261; Zehntwein , -
sodann

Donnerstags , den 2 . Juli d . I . , Nachmittags s Uhr , in der
herrschaftlichen Kellerei Müllheim ohngcfähr

60 Saum 78281 - Wein
der Versteigerung ausgesezt , und bei annehmbaren Geboten zu-
geschlagen werden.

Müllheim , den 20 . Juni 7629.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

K i e sfe r.
Ettcnheim . sWein - Verst e i g eru n g . h Am Mitt¬

woch , den 6- Juli d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden ohnge-

5 oo Ohm Wein
vom Jahr 7828 unter den gewöhnlichen Bedingungen verstei¬
gert , und daher die Liebhaber dazu eingcladen .

Ettcnheim , den 20 . Juni 7829.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Fleiner .
Rauenbcrg . fWein « und W e i nh efe - Ve rst e i g e-

rung . ) Freitag , den 26 . d. , Morgens g Uhr , werden von
dem rörSr disxoniblm Weinvorrath dahier
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iS Fuder
« nb hierauf ,

4 Fuder Wcinhefe
an den Meistbietenden in einzelnen ParthieN öffentlich versteigert
und bei annehmlichen Geboten mit Ratifikation sogleich zuge¬
sagt .

Rauenbcrg , den 29 . Juni 182g .
Großherzogltche Domaincnverwaltung .

Rauch .
Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . s Gegen

de» Pens . Stallbcdienten und bürgerlichen Mehlhändler Johann
Ochs , von hier , ist der förmliche Konkurs erkannt , und Tag¬
fahrt zur Schuldcnliquidation in diesseitigem Kanzleigebäude auf

Dienstag , den 7 . Juli d . I - , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt , wozu sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung des
Ausschlusses von gegenwärtiger Masse , anher vorgeladen werden .

Karlsruhe , den 22 . Juni - 829 .
Grvßherzogliches Obcrhvfmarschallamt .

v . Bau mb ach .
Vär . Ziegler .

Wies ! och . fS ä> u lb en - Liquidatio » .^ Gegenden
Bürger Joseph Fröhlich von Horrenberg wird hiermit der
Gantprozeß erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 6 . Juli d . I - ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt , in welcher sämmtliche Gläubi¬
ger dahier zu erscheinen und zu liquidiren haben , widrigenfalls
sie von der vorhandenen Masse ausgeschlossen -werden sollen .

Wiesloch , den 26 . Mai 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Vogel .
Vät . Gulde .

Rastatt . ^ Schulden - Liquidation . ^ Gegen
Gabriel Kalkbrenner von Oettigheim ist Gantprozeß erkannt
und Tagfahrt auf ,

Dienstag , den 21 . JuU d . I .
früh 8 Uhr , bestimmt , wo sämmtliche Gläubiger , - ei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse , auf hiesiger Oberamts -
kanzlei ihre Forderungen zu liquidiren haben .

Rastatt , den 20 Juni 1829 .
Großhcrzoguches Oberamt .

Müller .
Vät . Piuma .

Buchen . siSchulden - Liquidatio n . f Der Bürger¬
meister und ehemalige Posthalter Thomas Herth von Buchen
hat sich zahlungsunfähig erklärt .

Es ist daher über dessen Vermögen der Gant erkannt , und
Tagfahrt zur Schuldensammlung und Streit über den Vor¬
zug auf

Mittwoch , den 8 . Juli d . I . ,
« uf diesseitiger Amtskanzlci anberaumt , wo sämmtliche Gläubi¬
ger unter dem Rcedtsnachtheil zu erscheinen haben , daß sonst der
Ausbleibendc aus der vorhandenen Masse keine Zahlung erhalten
und hinsichtlich der Liegcnschaftsversteigerung so angesehen wer¬
den soll , als willige er in den Antrag der

'
Mehrheit der erschie¬

nenen Gläubiger ein .
Buchen , den 2a . Mai 1829 .

Greßhcrzogliches Bezirksamt .
H 0 y .

Vät . Bauer .

. Pforzheim . sV0 r lab ung . 1 Karl Maurer , von
Mühlhausen an der Würm , der ärarischcn Schneiderei zuge -
theilt und im Urlaub entwichen , wird vorgeladen ,

innerhalb 6 Wochen
dahier oder vor der Militärbehörde über seinen Austritt sich zu
verantworten , oder derselbe wird in die gesezliche Strafe als De¬
serteur verurthcilt werden . '

Zugleich »verden die obrigkeitlichen Behörden ersucht , « uf

diesen Flüchtling zu fahnden , und ihn im BekrekllNgsfalle hier¬
her oder an das Großherzogl . Montirungskommiffariat in Ett¬
lingen abliefern zu lassen .

Dessen Personbeschreibung besteht in Folgendem :
Karl Mäurer ist 22 Jahre alt , hat Größe 2 " , schlan¬

ken Körperbau , gesunde Gesichtsfarbe , braune Haare und Au¬
gen , und gewöhnliche Nase .

Pforzheim , den 6 . Juni 1629 .
Troßhcrzogliches Oberamt .

Deimling .
Vät . Sold ,

Müllheim . sErkenntNiß - H Da die bei der AffeNti -
rung pro , 829 ausgcbliebene

Joseph H eimann , von Müllheim ,
Michael Frep , von Hügelheim ,

und
Johann Hettich , von Buggingcn ,

sich der Ediktalladung ohngcachtet nicht zur Erfüllung ihrer
Kricgsdienstpflicht gefielst haben , so werden dieselbe » des Orts¬
bürgerrechts sür verlustig erklärt , und die gesezliche Geldstrafe
an etwaigem Vcrmögensanfall hin Vorbehalten .

Müllheim , den 19 . Juni 1829 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .

Ettlingen . fEdiktalladu » g .s Johannes S ck ro t h
von Pfaffenrvth , welcher im Jahr 1786 sich als Schneidergcsclle
auf die Wanderschaft begab , und seither keine Nachricht von sich
mittheilte , so wie sein Bruder Franz Joseph Schroth , welcher
im Jahr 1808 die Großherz . Bad . Kriegsdienste verließ , und
von dessen Aufenthalt seither dahier nichts bekannt wurde , wer¬
den hiermit aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte zu melden ,
und ihr Vermögen , welches für Johannes Schroth in 102 ff.
S9 1/2 kr . , für Franz Joseph Schroth aber in 107fl . 42 - 2kr .
besteht , in Empfang zu nehme » , widrigenfalls sie für verschol¬
len erklärt , und dasselbe an ihre bekannten nächsten Verwandten ,
gegen Kaution , ausgeliescrt wird .

Ettlingen , den 10 . Juni 2629 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Keller .

Hornberg . sEd iktall a d u N g .fj Der Bäcker Simo »
Lehmann vvn Peterzcll , welcher im Jahr 2814 nach Paris
reiste , und seit 2828 keine Nachricht mehr von sich gegeben har ,
oder dessen etwaige Leibeserben , werden andurch aufgefvrdcrt ,

binnen Jahresfrist ,
von heute an gerechnet , bei der Unterzeichneten Stelle sich zu
melden , und sein Vermögen in Empfang zu nehmen , widri¬
genfalls solches seinen nächsten dahier bekannten Verwandten ,
gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Bcsiz gegeben wer¬
den soll .

Hornbcrg , den - c>. Mai 2829 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Ba r ck.
Mosbach . fEdiktalladung . ) Der Schustergesclle

Franz Jakob Frank von Neudcnau , welcher sich im I . 2822
aus seiner Heimath entfernt , und seitdem keine Nachricht von
sich gegeben hat , wird hiemit aufgcfvrdert ,

innerhalb Jahresfrist
sich dahier zu melden , und sein in 4478 . 6 kr . bestehendcs Vermögen
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für verschollen erklärt ,
und das Vermögen den sich gemeldet habenden nächsten Ver¬
wandten , gegen Kaution , in Genuß gegeben werden soll .

Nosbach , den 2 . Juni 2629 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Peter .
Vär . Hack .
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Sinsheim . fEbiktalladung .s Joseph S ch o ll von
Efchclbronn zog vor ungefähr 40 Jahren nach Frankreich , und
hat seit dieser Zeit nichts mehr von sich hören lassen . Derselbe ,
oder seine rechtmäßigen Leibeserben , werden daher aufgefor¬
dert , sich

binnen Jahresfrist ,
a dato , dahier zu melden , und das in circa Zoo fl . bestehende
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls Joseph Scholl
für verschollen erklärt , und sein Vermögen den sich darum ge¬
meldet habenden nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in für¬
sorglichen Bcsiz überlassen werden wird .

Sinsheim , den 7 . Mai 162g .
Großherzozliches Bezirksamt .

Sigel .
Vät . Sommer .

Neustadt . fEdiktallabung .s Jakob Müller von
Dittishauseo , der sich vor 27 Jahren als Maurergescll auf die
Wanderschaft verfügte , und von dessen Aufenthalt man bisher
nichts mehr in Erfahrung gebracht hat , wird anmit aufgesor -
dert , sich

binnen 12 Monaten
dahier zu melden , und sein unter Pflegschaft stehendes Vermö¬
gen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe an feine
nächsten Verwandte , gegen Kaution ausgefolgt wird .

Neustadt , den , 5 . Mai 182g .
Großherzogl . Bad ? F . F . Bezirksamt .

Fernbach .

Bucken - fV crsch 0 l le n h er ts - Erk lär u ng -H Au¬
gustin Bonig von Mudau , welcher unterm 24 . Aug . 1821
öffentlich vorgeladen wurde , und der Zeit nichts von sich hören
ließ , wird andurch für verschollen erklärt , und dessen Vermögen
seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besiz überwiesen .

Buchen , den b . Juni 1829 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Lang .
Vllr . Bauer .

Wrldbad . ^ Bekanntmachung . f Wir sehen uns
veranlaßt , bekannt zu machen , daß nach der Zollordnung
Fremde , welche inländische Bäder besuchen , wenn ihre Pässe
dieses Zweckes ausdrücklich erwähnen , vom Weggelde frei sind .
Eben so sind sie berechtiget , neben dem gewöhnlichen Gepäck ,
in angemessenen , dem Bedürfniß entsprechenden , Luantitätcn
solche Konsumtibilien , welche in derselben Qualität nicht überall
zu haben sind , wie Wein , Taback , aber nicht Zucker , Kaffee
und andere Kolonialwaaren , zollfrei mit sich zu führen , aber
nicht durch andere Gelegenheit zu beziehen .

Wrldbad , den »8 . Juni »829 .
Königliche Bad - Aussichts - Behörde .

Tübingen . fEbiktalladung . s Der Schmied Jo¬
hann Michael Böttinger von Ostelsheim , Oberamts Calw ,
hat im Januar 1822 sich von Haus entfernt , und seit dieser
Zeit nichts mehr non sich hören lassen . Auf die Bitte seiner
Ehefrau Christine Katharine , gcb . Weik , gebürtig von Alt -
hengstctt , Oberamts Calw , ist nun der Ehescheidungsprozeß ge¬
gen ihn erkannt , und zur Verhandlung Tagfahrt auf

Mittwoch , den g . Sept . d. J >,
anbcraumt wcrdcn .

Es werden daher nicht nur gedachter Böttinger , sondern
auch dessen Verwandte oder Freunde , welche ihn in Rechten zu
vertreten gesonnen scpn sollten , hiermit aufgcfordert , an gedach¬
ter Tagfabrr , Vormittags 9 Uhr , vor der Unterzeichneten Ge -
riLtsstelle zu erscheinen , und in der Sache rechtlich zu handeln ,

wobei übrigens , sie erscheinen ober nicht , rechtlicher Ordnung
gemäß weiter verhandelt werden wird .

So beschlossen im ehezerichtlichen Senat de» Königl . Wür -
tembergischen Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis zu Tübin¬
gen , den 20 . Mai 182g

v . Ge 0 rgis .
Kapff.

Tübingen , s Ed ik t a lla d un g . ) Da der von dem
vormaligen Kautionenkassier Geh . Obersinanzrath Feder aus¬
gestellte Jnterimschcin vom n . Nov . 1810 über ein bei der Kö¬
niglichen Staatsschuldenzahlungskasse stehendes , auf den Namen
des Bürgermeisteramts Schömberg unter Lit . D Nr . 1004 lau¬
fendes und auf de » r . März zinsfälligcs Kapital verloren ge¬
gangen ist , so wird auf Ansuchen der Gemeinde Schömberg der
etwaige unbekannte Besitzer dieses Scheins hiermit aufzeforden ,
seine Ansprüche an das fragliche Kapital

binnen 9a Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend zu machen , widrigenfalls
nach Ablauf dieser Frist die Kraftloserklärung erfolgen wird .

So beschlossen im Zivilsenat des Königl . Wünembcrgischen
Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis . Tübingen , de » 29 .
Mai 1829 ,

v . Ge 0 rgii .
Kapff .

Tübingen . sEdikta lkad ung - H Jakob Ii mm er¬
mann , Bürger und Zimmermann von Dürrwangcn , Ober¬
amts Balingen , hat sich im Februar 1822 von Haus cntfernr ,
ohne daß sein Aufenthalt bis jezt hätte ausgemittelt werden
können .

Da nun auf Ansuchen seiner Ehefrau , Anna , gcb . Heller
von da , der Ehescheidungs -Prozeß erkannt , und zur Verhand¬
lung dieser Ehescheivungsklagfache Tagfahrt auf

Mittwoch , den 2Z . Sept . 1829 ,
anberaumt worden ist , so werden nicht yurgcdachterZimme r -
mann , sondern auch dessen ' Verwandte und Freunde , welche
ihn in Rechten zu vertreten gesonnen seyn svllren , hiermit auf -
gesordert , an lenem Tag , Vormittags 9 Uhr , auf der Kanzlei
des hiesigen Gerichtshofs sich einzusinden , und in der Sache
rechtlich zu handeln , wobei bemerkt wird , daß , sie erscheinen
oder nicht , rechtlicher Ordnung gemäß in der Sache verfahren
werden wird .

So beschlossen im ehegerichtlichen Senat des Königl . Wür -
tembergischen Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis zu Tübin¬
gen , den S . Juni 1829 .

v . Georgir .
Kapff .

Tübingen . fEdiktakladung . f Da die dem Kame -
ralverwaltcr H 0 ch st e t t c r in Baknang zugehörige , mit Lir .
v . IVv . 7857 bezeichnest , von der vormaligen königl , Straßcn -
kasse über ein auf den 6 . Mai zinsfälligcs Kapital von 5 « o ff .
gegen die vcrwittwcte Rcntamtmännin Ho ckstettcr ausgestellte
Schuldurkunde verloren gegangen ist : so wird der etwaige un¬
bekannte Besitzer derselben hiermit aufgefordcr ) , seine Anspruch «
an dieselbe

binnen der Frist von 9 -, Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend zu machen , widrigenfalls
solche nach Ablauf dieser Frist für kraftlos erklärt werden wirb .

So beschlossen im Zivil - Senat des Königl . Würtcmberg »-
schen Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis , Tübingen , den
29 . Mai 1829 .

v . Ge 0 rgii .
Kapff .

Verleger und Drucker ! P . Mrcklor .
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